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Kirchliche Nachrichten
Pfarramt Meinhard 1 (Jestädt, Motzenrode, Hitzelrode, Neuerode):
Pfarrerin Jutta Groß, Telefon 0 56 51/2 02 23, E-Mail: pfarramt.jesta-
edt@ekkw.de
Pfarramt Meinhard 2 (Schwebda, Frieda, Grebendorf): Pfarrer Rai-
ner Koch, Telefon 0 56 51/55 18, E-Mail: pfarramt.schweb-
da@ekkw.de
Sonntag, 18. Februar
Gottesdienste: 9.30 Uhr Neuerode, 9.30 Uhr Grebendorf, 10.30 Uhr
Jestädt (mit Taufe), 10.30 Uhr Schwebda
Kindergottesdienst: 10 Uhr Grebendorf

Für die Betreu-
ung der Kirchen-
gemeinde in Je-
städt ist Pfarrerin
Jutta Groß zu-
ständig. Foto: Archiv

führer zu verteilen. Mit der
Satzungsänderung der Feuer-
wehren Meinhards ist auch
der Weg in der Grebendörfer
Feuerwehr hierfür frei. So
wurde Niclas Krannich, schon
Gemeindejugendfeuerwehr-
wart in Meinhard, als zweiter
stellvertretender Wehrführer
von seinen aktiven Kamera-
den einstimmig gewählt. Offi-
ziell ernannt wird er auf der
Jahreshauptversammlung al-
ler Meinharder Wehren.

DAS „ALTE EISEN“
Die Alters - und Ehrenabtei-

lung erwies sich, wie in jedem
Jahr, als wichtige Stütze. Her-
vorzuheben ist ihre Mithilfe
beim Gemeindefeuerwehrtag,
für den sich die Feuerwehr
Grebendorf 2017 verantwort-
lich zeigte. Die Kinder und Ju-
gendlichen und die Aktiven
der Feuerwehr, eingesetzt in
ihren jeweiligen Übungen und
Wettkämpfen, konnten die
Bewirtung der Gäste nicht
übernehmen. Hier wurde das
„alte Eisen“ vielseitig einge-
setzt. Kritik übte Schüttemey-
er am Konzept des Gemeinde-
feuerwehrtages. Aufgrund des
schwindenden Interesses der

D er beliebteste Verein im
Altkreis zu sein, bestätigt

unseren guten Weg!“, eröffne-
te Vereinsvorsitzender Matthi-
as Hehling seinen Bericht zur
Jahreshauptversammlung der
Freiwilligen Feuerwehr Gre-
bendorf. Die von der Heimat-
zeitung initiierte Aktion „Ver-
eint stark“ im vergangenen
Frühjahr brachte mit dem Ge-
samtsieg, neben einem aus-
führlichen Vereinsporträt im
Lokalteil, auch einen vierstel-
ligen Betrag, der voll in die
Kinder- und Jugendarbeit in-
vestiert wurde.

DER NACHWUCHS
So seien feuerwehrspezifi-

sches Spielzeug und einheitli-
che Feuerwehrkleidung – die
die Kinder voller Stolz tragen
– angeschafft. Wie wichtig die
Nachwuchsförderung dem
Verein ist, zeigte sich in den
ehrenamtlichen Stunden für
die Kinder- und Jugendarbeit.
Allein 170 Stunden entfielen
auf die Herrichtung einer
„Wohlfühloase“ für die Kinder
im Feuerwehrhaus. Ein für Er-
wachsene zweckdienlicher
Gemeinschaftsraum wurde
kindgerecht umgestaltet und
mit allerlei feuerwehrbezoge-
nen Spielen und Spielzeug
ausgestattet.

DER ZWEITE STELLVERTRETER
In seiner zweiten Amtsperi-

ode hatte Wehrführer Andre-
as Schüttemeyer fast doppelt
so viele Einsätze wie im Vor-
jahr zu bearbeiten. Ein ehren-
amtliches Arbeitspensum,
das, wenn es nach allen ge-
setzlichen Vorgaben geht,
kaum noch zu bewältigen ist.
Hier gestattet es der Gesetzge-
ber zukünftig, die Arbeit auf
zwei stellvertretende Wehr-

Stolz auf den Verein
Freiwillige Feuerwehr Grebendorf zieht bei der Jahreshauptversammlung positive Bilanz

Bevölkerung sieht er eine Neu-
ausrichtung, vielleicht im
Rahmen einer Leistungsschau,
als dringend erforderlich.

DIE AUSBILDUNG
Einen hohen Ausbildungs-

stand bescheinigte der stell-
vertretende Gemeindebrand-
inspektor Benjamin Jahn den
aktiven Kameraden. Er spie-
gelt sich unter anderem darin
wider, dass 18 von 29 Aktiven
als Atemschutzgeräteträger
gelistet sind und sich jedes
Jahr den strengen Kriterien
zum Führen eines Atem-
schutzgerätes unterwerfen.

DIE KOSTEN
Mit 22 für die Feuerwehr

Grebendorf angeschafften Te-
tra-Pagen, auch Piepser ge-
nannt, stemmte die Gemeinde
eine weitere finanzielle Hür-
de. Den Kritikern der Ortsteil-
feuerwehren rechnete Bürger-
meister Gerhold Brill in sei-
nem Grußwort die Kosten für
hauptamtliche Einsatzkräfte
vor. Die Aktiven mit deutli-
cher Betonnung auf ehren-
amtlich und freiwillig, sparten
der Kommune – und somit
dem Steuerzahler – jährlich

mehr als eine Million Euro
ein. Am Beispiel des Sturms
„Friederike“ zeigte sich ein
weiteres Mal, wie wichtig die
Ortsteilfeuerwehren sind.
Aber er warnte vor dem Über-
spannen des Ehrenamtes mit
Blick auf den Gesetzgeber.

Stolz auf die gute Vereinsarbeit: die Geehrten und Beförderten der Freiwilligen Feuerwehr Grebendorf. Fotos: privat

Wehrführer Andre-
as Schüttemeyer
(Mitte) mit seinen
beiden Stellvertre-
tern Marcel Kluge
(links) und Niclas
Krannich (rechts).

schriftlich alle Grebendorfer
Jugendlichen von 14 bis 18
Jahren, welche Sanierungs- be-
ziehungsweise Verbesserungs-
vorschläge sie haben.“ Viele
der Befragten wünschten sich
einen helleren Jugendraum,
dass die Sanitäranlagen erneu-
ert und das Mobiliar sowie der
Fußboden ausgetauscht wer-
den.

Überrascht war Bürgermeis-
ter Gerhold Brill, dass einige
der befragten Grebendorfer
Jugendlichen gar nicht wuss-
ten, dass es einen Jugendraum
in Grebendorf gibt. Jochen
Gruß und Gerhold Brill be-
dankten sich jetzt bei den drei
ersten Einreichern der Befra-
gung mit einem Gutschein
und versprachen, dass man
zusammen mit den Greben-
dorfer Jugendlichen eine Sa-
nierungslösung konzipieren
werde, die auch in die Zukunft
trägt.

D er Jugendraum in Gre-
bendorf ist sanierungsbe-

dürftig – da waren sich die
Mitglieder des Meinharder Ju-
gend-, Kultur- und Sozialaus-
schusses (JKSF) unter Vorsitz
von Jochen Gruß einig. Doch
das „Was“ und „Wie“ wird
nun schon seit einem Jahr zu-
sammen mit den Jugendli-
chen diskutiert.

Da gibt es Vorschläge, den
Jugendraum um die Diakonie-
räume zu vergrößern, die vor-
handenen Räume nur einer
grundhaften Erneuerung zu
unterziehen oder aber Teile
der Kegelbahn den Jugendli-
chen zusätzlich zur Verfügung
zu stellen.

Eine einvernehmliche Lö-
sung wurde bisher nicht ge-
funden. Jochen Gruß, Vorsit-
zender des Jugend-, Kultur-
und Sozialausschusses, mach-
te dann einen salomonischen
Vorschlag: „Wir befragen

Ein Konzept für
den Jugendraum
Grebendorf: Räume sind sanierungsbedürftig –
Jugendliche durften jetzt Wünsche äußern

Gutschein überreicht: (von links) Vorsitzender Jochen Gruß, Pa-
trick Namyslo, Angelina Fischer, Timon Geil und Bürgermeister
Gerhold Brill. Foto: privat

Kurz notiert
Winterwanderung der Feuerwehr Schwebda
Am Sonntag, 18. Februar, lädt die Freiwillige Feuerwehr Schwebda
um 10 Uhr zu ihrer alljährlichen Winterwanderung ein. Los geht es
wie immer am Feuerwehr-Gerätehaus. Nach einem zünftigen Marsch
zu der Pausenstation geht es gestärkt zurück zum Ausgangspunkt,
wo ein leckerer Eintopf auf die Wanderer wartet. Um festes Schuh-
werk wird gebeten!

Sitzung der Gemeindevertretung
Am Donnerstag, 15. Februar, findet um 20 Uhr in der Weinberghalle
in Frieda eine öffentliche Sitzung der Gemeindevertretung der Ge-
meinde Meinhard statt, zu der herzlich eingeladen wird. Die Tages-
ordnung zur Sitzung kann der Homepage der Gemeinde Meinhard
oder den örtlichen Aushangkästen entnommen werden.

chennahen Quellen im Kalk-
gestein birgt generell das Risi-
ko einer Belastung mit colifor-
men Keimen.

Um eine Verkeimung zu
verhindern, wird in Abstim-
mung mit dem Gesundheits-
amt dem Trinkwasser Chlor-
bleichlauge zugesetzt. Für den
Chlorgehalt des Wassers am

Z urzeit wird vereinzelt
über Chlorgeruch des

Trinkwassers in Hitzelrode be-
richtet. Erfreulicherweise
kann das Trinkwasser für den
Ortsteil Hitzelrode bei ausrei-
chenden Niederschlägen aus
ortsnahen Quellen gewonnen
werden. Der kurze Weg des
Regenwassers zu den oberflä-

Chlorgehalt weit unter Maximalwert
Das Trinkwasser für Hitzelrode wird vorsichtshalber gechlort – Die Wasserqualität ist gut

Auslauf des Hochbehälters gilt
ein sehr strenger Grenzwert,
der regelmäßig überwacht
wird. Der Chlorgeruch im
Wasser hängt im Wesentli-
chen von der Verweilzeit des
Wassers und der Umgebungs-
temperatur ab. Außerdem
riecht jeder Mensch das Chlor
mehr oder weniger stark, so-

mit wird der Chlorgeruch un-
terschiedlich wahrgenom-
men.

Abschließend ist für die re-
gelmäßige Chlorung in Hitzel-
rode festzustellen, dass der
Dosierwert etwa zwei Drittel
unter der maximal zulässigen
Dosiermenge gemäß der
Trinkwasserverordnung liegt.

Beförderungen
und Ehrungen
• Befördert wurden: zum
Hauptfeuerwehrmann Pa-
trick Hehling, zum Ober-
feuerwehrmann die Ka-
meraden Lukas Degen-
hardt und Andreas Galle.
Nick Degenhardt ist Feuer-
wehrmann. Florian Thrie-
ne und Rolf Scharfe: Sie
kommen aus der Jugend-
wehr in die aktive Einsatz-
abteilung und wurden
zum Feuerwehrmannan-
wärter befördert.

• Auszeichnungen:
Jugendflamme 1: Hanna
Bau, Brandon Schaffmeis-
ter, Benjamin Weiss, Luke
Sünder und Florian Zuske.
Die Plakette des Kreisfeu-
erwehrverbandes in
Gold: Hartmut Krannich
und Jörg Böttner, die da-
mit für ihr 40-jähriges, ak-
tives Engagement ausge-
zeichnet wurden.
60 Jahre: Hans Humpf,
Horst Berghöfer und Hans
Heinrich Kolbe.
40 Jahre: Horst Schäfer,
Heinrich Stück, Wolfgang
Fahrer und Frank Ziska.
25 Jahre: Frank Winkler,
Gerhard Langefeld und Mi-
chael Bau.
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